






DNotZ 2009 – S. 145 ff.:
Zum Prüfungsumfang des Registergerichts 
bei Beschlüssen des Vereins – OLG Düssel-
dorf, Beschl. v. 22.08.2008 – I-3Wx 182/08

MDR 5/2009 – S. 273 ff.:
Buchstabenfolge als zulässige Firma – BGH, 
Beschl. v. 8.12.2008 – II ZB 46/07

ZIP 12/2009 – S. 562 ff.:
Beschlussfassung einer Vollversammlung 
nach nicht ordnungsgemäßer Einberufung 
nur mit Einverständnis aller Gesellschafter 
– BGH, Beschl. v. 19.01.2009 – II ZR 98/08

ZIP 13/2009 – S. 619 ff.:
Zur Pflicht von Alt-AG zur Anmeldung 
einer inländischen Geschäftsanschrift nach 
dem MoMiG – OLG München, Beschl. v. 
2.2.2009 – 31 Wx 9/09 

eine Zivilkammer in der Besetzung mit drei 
Richtern einschließlich des Vorsitzenden 
– OLG München, Beschl. v. 4.2.2009 – 
34 Wx 114/08

NJW-RR 9/2009 – S. 597 ff.:
Zulässige Löschung gegenstandsloser 
Amtswidersprüche bei Übertragung des 
Grundbuchblattes – OLG München, 
Beschl. v. 2.07.2008 – 34 Wx 16/08

NJW-RR 10/2009 – S. 660 ff.:
Aufgebot einer Briefhypothek; hier: un
bekannter Gläubiger eines Briefgrund
pfandrechts – BGH, Beschl. v. 29.01.2009 
– V ZB 140/08

NJW-RR 10/2009 – S.665 ff.:
Zur Eintragung einer Grundschuld auf 
Antrag eines hierzu bevollmächtigten 
Käufers nach der Neufassung der §§ 79 
ZPO, § 13 FGG – LG Münster, Beschl. v. 
5.12.2008 – 5 T 798/08

NJW-RR 10/2009 – S. 660 ff.:
Aufgebot einer Briefhypothek; hier: unbe
kannter Gläubiger eines Briefgrundpfand
rechts – BGH, Beschl. v. 29.01.2009 – 
V ZB 140/08

NJW-RR 11/2009 – S. 738 ff.
Kein Nachweis der Auflassung durch 
notarielle beglaubigte Urkunde – OLG 
München, Beschl. v. 26.11.2009 – 34 Wx 
88/08 

FamRZ 8/2009 – S. 720:
Die Terminsgebühr in Hausratssachen 
entsteht auch dann, wenn das Gericht 
ausnahmsweise von einer mündlichen 
Verhandlung absieht – KG, Beschl. v. 
30.10.2008 – 19 WF 194/08

NJW-RR 8/2009, 557 ff.:
Keine Reisekostenerstattung für aus-
wärtigen Anwalt (§ 91 Absatz 2 ZPO): 
Wird ein großes Versicherungsunternehmen 
von ihrem Versicherungsnehmer nicht 
an ihrem Geschäftsort, sondern an einem 
anderen Landgericht auf Zahlung in 
Anspruch genommen, sind Reisekosten 
eines auswärtigen Rechtsanwalts nicht 
erstattungsfähig, wenn das Versicherungs-
unternehmen einen fingierten Schadensfall 
vermutet, die Angelegenheit deshalb eine 
Spezialabteilung bearbeitet hat und die 
schriftliche Information eines beim Pro
zessgericht ansässigen Rechtsanwalts aus
reichend und zumutbar war – OLG Celle, 
Beschl. v. 24.10.2008 – 2 W 216/08

NJW-RR 8/2009, 558 ff.:
Zur Anrechnung der Geschäftsgebühr bei 
Vorschussanspruch gegen die Staatskasse – 
OLG Braunschweig, Beschl. v. 12.09.2008 
– 2 W 358/08

NJW-RR 8/2009, 573:
Terminsgebühr beim Sozialgericht im Ver
fahren wegen Erwerbsminderung: Auch bei 
einem Vergleich in einem nicht gerichts-
kostenpflichtigen sozialgerichtlichen Ver-
fahren fällt eine Terminsgebühr an – SG 
Mannheim, Beschl. v. 22.09.2008 – S 11 R 
526/08 KE

NJW-RR 8/2009, 575 ff.:
Die Kosten der im Parteibetrieb erfolgten 
Zustellung einer einstweiligen Verfügung, 
die auf Eintragung eines Widerspruchs im 
Grundbuch gerichtet ist, gehören zu den 
Vollstreckungskosten gem. § 788 Absatz  1, 
Satz 2 ZPO und können daher nur durch 
das Vollstreckungsgericht festgesetzt werden 
– OLG Celle, Beschl. v. 23.12.2008 – 2 W 
281/08

MDR 9/2009 – S 533 ff.:
Zur Anrechnung der Geschäftsgebühr auf 
die Verfahrensgebühr – OLG Koblenz, 
Beschl. v. 20.08.2008 – 14 W 524/08

NJW 20/2009 – S. 1432 ff.:
Zur Anrechnung der Geschäftsgebühr auf 
die Verfahrensgebühr im Prozesskosten-
hilfeverfahren vor den Verwaltungsgerichten 

DNotZ 2009 – S. 114:
Ein als Grunddienstbarkeit eingetragenes 
Wegerecht erlischt nicht bereits deshalb, 
weil das herrschende Grundstück aus bau-
rechtlichen oder bauplanerischen Gründen 
nicht mehr in der bisherigen Weise genutzt 
werden darf, BGH, Urt. v. 1.07.2008 – 
V ZR 171/07

NJW-RR 7/2009 – S. 446 ff.:
Kein Beschwerderecht des Grundsstücks
eigentümers gegen Berichtigung der Be-
zeichnung der Firma einer Handelsgesell-
schaft, die als Gläubigerin einer Zwangs
hypothek eingetragen ist, infolge einer 
Titelberichtigung. Für die Bezeichnung der 
Fa. im Grundbuch ist deren registerrecht-
liche Zulässigkeit bedeutungslos – OLG 
München, Beschl. v. 7.10.2008 – 34 Wx 
63/08

DNotZ 2009, 292 ff.:
Der Nachweis der  formgerechten  Auflassung 
kann dem Grundbuchamt gegenüber regel- 
mäßig nicht durch eine öffentlich beglau
bigte Urkunde geführt werden. Dies gilt 
selbst dann, wenn die Unterschriften, auf 
die sich der Beglaubigungsvermerk bezieht, 
mit identischen Angaben zum Ort, zum 
Datum und zur Uhrzeit versehen werden 
– OLG München, Beschl. v. 26.11.2008 – 
34 Wx 088/08

MittBayNot 3/2009 – S. 177 ff.:
Aufsatz von Notar Ruhwinkel, Deggendorf: 
Die GbR im Grundbuch – was nun? Aus
wirkungen der Entscheidung des BGH vom 
4.12.2008 auf die notarielle Praxis

MittBayNot 3/2009 – S. 222 ff.:
Über zulassungsfreie Grundbuchbeschwer
den entscheidet bei den Landgerichten 

– OVG Hamburg, Beschl. v. 5.11.2008 – 
4 So 134/08

NJW-Spezial 10/2009 – S. 317:
In Verfahren nach der HausratsVO ent- 
steht eine Terminsgebühr auch dann, wenn 
das Gericht ohne mündliche Verhandlung 
entscheidet – KG, Beschl. v. 30.10.2008 – 
18 WF 194/08

MDR 12/2009 – S. 716 ff.:
Zur Anwendung der Unbilligkeitsregelung 
des § 14 Absatz 1 Satz 4 RVG – OLG Ko
blenz, Beschl. v. 21.4.2009 – 14 W 239/09 

Grundbuch
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EwiR 7/2009 – S. 199 ff.:
Nach Inkrafttreten des MoMiG ist eine be-
reits vor dem 1.11.2008 im Handelsregister 
eingetragene GmbH nur dann zur Anmel-
dung ihrer inländischen Geschäftsanschrift 
nach Maßgabe des § 3 Absatz 1 Satz 2 
EGGmbhG verpflichtet, wenn sie entgegen 
§ 24 Absatz 2 Satz 1 HRV diese Anschrift 
vor dem 1.11.2008 dem Registergericht 
nicht mitgeteilt oder sich die Anschrift ge-
ändert hat. – OLG München, Beschl. v. 
28.01.2009 – 31 Wx 5/09

MDR 8/2009 – S. 456:
Keine Eintragung einer Generalvollmacht 
im Handelsregister – OLG Hamburg, Be-
schl. v. 10.01.2009 – 11 Wx 80/08

ZIP 17/2009, 810 ff.:
Die Firma einer im Handelsregister einge-
tragenen Besitzgesellschaft kann nicht von 
dem nach Ausscheiden aller Mitgesellschaf-
ter verbleibenden Alleininhaber auf eine neu 
gegründete Gesellschaft übertragen werden 
– OLG München, Beschl. v. 22.07.2008 – 
31 Wx 88/07

DNotZ 2009, 300 ff.:
Zur Vertretungsbefugnis geborener Liqui-
datoren (§ 68 Absatz 1 GmbH) – BGH, 
Urt. v. 27.10.2008 – II ZR 255/07

ZIP 19/2009 – S. 918 ff.:
Eintragung einer arbeitnehmerlosen SE 
ohne Nachweis der Arbeitnehmerbeteili
gung, OLG Düsseldorf, Beschl. v. 30.03. 
2009 – I-3 Wx 248/08

ZIP 20/2009 – S. 948 ff.:
Beschränkungen für schweizerische Aktien-
gesellschaften mit Sitz in Deutschland gel-
ten fort (zugleich Besprechung von BGH 
v. 27.10.2008 – II ZR 158/06, ZIP 2008, 
S. 2411) – Eckart Gottschalk, Hamburg

MDR 5/2009 – S. 270 / FGPrax 1/2009 – 
S. 25 ff. / Fam RZ 6/2009 – S. 545 ff.:
Zur Beurteilung der Sittenwidrigkeit eines 
„Geliebtentestaments“ – OLG Düsseldorf, 
Beschl. v. 22.08.2008 – I-3 WX 100/08

NJW-RR 5/2009 – S. 305 ff.:
An den Nachweis von Existenz und Inhalt 
eines Testaments, dessen Urkunde nicht 
vorgelegt werden kann, sind strenge An-

forderungen zu stellen – OLG München, 
Beschl. v. 16.04.2008 – 31 Wx 94/07

NJW-Spezial 8/2009 – S. 232:
Wenn sowohl das Nachlassgericht als 
auch  das Grundbuchgericht bei demselben 
Amtsgericht angegliedert sind, kann der 
Testamentsvollstrecker die Annahme sei-
nes Amtes ausnahmsweise auch gegenüber 
dem  Grundbuchamt wirksam erklären – 
LG Saarbrücken, Beschl. v. 10.12.2008 – 
5T 341/08

MittBayNot 3/2009 – S. 237 ff.:
Zur Auslegung einer Klausel in einem Erb-
vertrag, die dem länger lebenden Ehegatten 
die Abänderung der Schlusserbeneinsetzung 
der Kinder gestattet, wenn „deren Verhalten 
ihm nach seinem Ermessen Veranlassung 
hierzu“ gibt“ – OLG München, Beschl. v. 
18.09.2009 – 31 Wx 8/08

MittBayNot 3/2009 – S. 243 ff.:
Zur Entlassung des Testamentsvollstreckers 
wegen grober Pflichtverletzung (hier: Vor
lage eines Verzeichnisses nach § 2215 Ab-
satz 1 BGB)

NJW-Spezial 10/2009 – S. 295 ff.:
Ersatzerbenbestimmung bei notariellem 
Testament gem. § 2069 BGB – OLG Mün-
chen, Be-schl. v. 4.3.2009 – 31 Wx 73/08

Fam RZ 5/2009 – S. 456 ff.:
Die Ausschlußfrist für die Geltendmachung 
von Vergütungsanprüchen eines Berufs-
betreuers beginnt mit dem Ablauf des Ab-
rechnungsquartals zu laufen – KG, Beschl. 
v. 14.10.2008 – 1 W 392/08

NJW-RR 4/2009 – S. 220 ff.:
Hat das Beschwerdegericht in einer Be
treuervergütungssache ein Rechtsmittel 
nicht zugelassen, kann eine Überprüfung 
der Entscheidung auch nicht mit einer 
„außerordentlichen sofortigen weiteren 
Beschwerde“ erwirkt werden – OLG Mün-
chen, Beschl. v. 2.4.2008 – 33 Wx 327/08

NJW-RR 4/2009 – S 221 ff.:
Ein Betreuer kann auch vorab mündlich, 
z. B. in einem Telefongespräch mit dem zu-
ständigen Richter, bestellt werden. Für den 

Beginn der Betreuung ist dieses Datum auch 
dann maßgebend, wenn der schriftlich nie-
dergelegte Beschluss erst zu einem späteren 
Zeitpunkt der Geschäftsstelle zur Bekannt-
machung übergeben wird – OLG München, 
Beschl. v. 24.9.2009 – 33 Wx 179/08

NJW-RR 5/2009 – S. 355 ff.:
Zur Vergütung eines zum Verfahrenspfle-
ger in einer Unterbringungssache bestellten 
Rechtsanwalts – OLG München, Beschl. v. 
24.06.2008 – 33 Wx 127/08

FamRZ 8/2009 – S. 724:
Zur vormundschaftsgerichtlichen Geneh-
migung des Kaufs eines (weiteren) Kilos 
Gold bei erheblichem Gesamtvermögen 
des Betreuten unter Berücksichtigung der 
gegenwärtigen Lage am Finanzmarkt – 
LG Kempten, Beschl. v. 21.11.2008 – 42 T 
2071/08

NJW 20/2009 – S. 1425 ff.:
Wurde dem Betreuer unter anderem der 
Aufgabenkreis „Widerruf von Vollmachten“ 
übertragen und widerruft er hierauf eine 
Vorsorgevollmacht, ist der Bevollmächtig-
te weder in eigen Namen noch im Namen 
des Betroffenen befugt, Rechtsmittel gegen 
die  Betreuerbestellung einzulegen – KG, 
Beschl. v. 3.02.2009 –1 W 530 u. 531/07

FamRZ 11/2009 – S. 1006 ff.:
Zur Bewilligung von Vergütung und Auf-
wendungsersatz für einen zum Verfahrens-
pfleger mit dem Aufgabenkreis „Schei-
dungsvereinbarung/Abschluss eines Ver-
gleichs“ bestellten Rechtsanwalts – LG Lim-
burg, Beschl. v. 27.11.2008 – 7 T 134/07

FamRZ 13/2009 – S. 1169 ff.:
Ein vor Bekanntmachung der Bestellung 
als  Verahrenspfleger geleisteter Zeitauf-
wand ist selbst dann nicht erstattungsfähig, 
wenn er auf Veranlassung des Gerichts ge
tätigt wurde – OLG Brandenburg, Beschl. 
v. 10.12.2008 – 9 WF 190/08

MDR 5/2009 – S. 291:
Verfügt der Schuldner nach Ausssetzung der 
Vollziehung einer Pfändungs- und Einzie-
hungsverfügung der Finanzverwaltung über 
das gepfändete Konto, werden die Insolven-
zgläubiger dadurch benachteiligt – BGH, 
Urt. v. 20.11.2008 – IX ZR 130/07
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EWiR 7/2009 – S. 203 ff.:
Zur Antragspflicht des Geschäftsführers 
einer Komplementär-GmbH aus § 64 Ab-
satz 1 GmbHG – OLG Oldenburg, Urt. v. 
24.4.2008 – 8 U 5/08

NJW-RR 7/2009 – S. 482 ff.:
Zur Bestimmung des zuständigen Insolvenz
gerichts bei gewerbsmäßiger Bestattung 
eines Unternehmens. – OLG Stuttgart, Be-
schl. v. 08.01.2009 – 8 AR 32/08

ZIP 16/2009 – S. 776:
Keine Versagung der Restschuldbefreiung 
wegen Steuerhinterziehung – BFH, Urt. v. 
19.08.2008 – VII R 6/07

NJW-RR 8/2009, 549 ff.:
Nach Eröffnung eines Insolvenzverfahrens 
über das Vermögen eines Schuldners sind 
weitere Anträge auf Eröffnung des Verfah-
rens über das bereits insolvenzbefangene 
Vermögen unzulässig; dies gilt gleicher
maßen für Gläubiger- und für Eigenanträ-
ge und auch für solche, die vor Eröffnung 
gestellt worden sind (Ergänzung zu BGH, 
NJW-RR 2004,1349) – BGH, Beschl. v. 
3.07.2008 – IX ZB 182/07

EWiR 8/2009, 251 ff.:
Dem Insolvenzverwalter steht ein Beschwer-
derecht gegen die Versagung der Bestätigung 
des Insolvenzplans nicht zu – BGH, Beschl. 
v. 5.2.2009 – IX ZB 230/07

MDR 9/2009 – 529 ff.:
Die Versagung der Restschuldbefreiung 
wegen Verletzung von Auskunfts- und 
Mitwirkungspflichten des Schuldners, setzt 
eine  konkrete Beeinträchtigung der Be-
friedigungsaussichten der Gläubiger nicht 
voraus – BGH, Beschl. v. 8.01.2009 – IX 
ZB 73/08

MDR 9/2009 – 530 ff.:
Die Obliegenheiten des Schuldners ge-
mäß § 295 InsO gelten ab Aufhebung 
des  Insolvenzverfahrens und Ankündigung 
der Restschuldbefreiung – BGH, Beschl. v. 
18.12.2008 – IX ZB 249/07

MDR 9/2009 – 531 ff.:
Zur Versagung der Restschuldbefreiung 
wegen Nichtvorlage zur Fertigung der 
Steuererklärung benötigter Unterlagen – 
BGH, Beschl. v. 18.12.2008 IX ZB 197/07

ZIP 19/2009 – S. 924 ff.:
Absonderungsrecht an Anspruch auf die 
Ablaufleistung der Lebensversicherung bei 

ZIP 10/2009 – S. 480 ff.:
Kein Beschwerderecht des Insolvenzver
walters gegen die Versagung des Insolvenz-
plans – BGH, Beschl. v. 5.2.2009 – IX ZB 
230/07

NJW-RR 4/2009 – S. 277 ff. / EWiR 
4/2009 – S. 117 ff.:
Die Feststellung der Abstimmungsberech-
tigung gehört als Vorfrage zur gerichtlichen 
Stimmrechtsentscheidung, über die das In-
solvenzgericht abschließend zu entscheiden 
hat – BGH, Beschl. v. 23.10.2008 – IX ZB 
235/06

ZIP 11/2009 – S. 529 ff.:
Kein Antrags- und Beschwerderecht des 
einzelnen Gläubigers hinsichtlich der Be-
stellung eines Sonderinsolvenzverwalters 
– BGH, Beschl. v. 5.02.2009 – IX ZB 
187/08

NJW-RR 5/2009 – S. 344 ff.:
Bestimmung eines Termins zur Geltend
machung von Versagungsgründen nach 
Ablauf der Wohlverhaltensperiode trotz 
fehlender Schlussrechnung und fehlen- 
dem Abschluss des Verfahrens – AG 
Dresden, Beschl. v. 20.08.2008 – 556 IN 
273/02

ZIP 12/2009 – S. 576 ff.:
Zuschlag auf die Insolvenzverwalterver-
gütung für lange Verfahrensdauer – LG 
Achen, Beschl. v. 16.12.2008 – 6 T 78/08 
(rechtskräftig)

ZIP 13/2009 – S. 631 ff.:
Zur Vergütung des vorläufigen Verwalters: 
Anfechtungsansprüche sind in die Berech-
nungsgrundlage für die Vergütung des vor-
läufigen Insolvenzverwalters einzubeziehen, 
da sie Teil der Vermögensmasse sind und 
nicht erst mit der Insolvenzeröffnung ent-
stehen – LG Köln, Beschl. v. 15.01.2009 – 
1 T 91/08

ZIP 13/2009 – S. 634 ff.:
Zuständigkeit des Insolvenzgerichts am 
Ort des operativen Geschäfts des Schuld-
ners trotz Verwaltung und Steuerung am 
anderweitigen Sitz des Liquidators – AG 
Hamburg, Beschl. v. 18.12.2008 – 67 c IN 
389/08 (rkr.)

ZIP 15/2009 – S. 727 ff.:
Ein Gläubigerausschuss im Insolvenzverfah-
ren muss mit mindestens zwei Mitgliedern 
besetzt sein – BGH, Beschl. v. 5.3.2009 – 
IX ZB 148/08

Pfändung vor Insolvenzeröffnung (§§ 50, 
140 InsO) – OLG Celle, Urt. v. 2.4.2009 – 
8 U 206/08

NJW-RR 9/2009 – S. 632 ff.:
Die Obliegenheiten des Schuldners ge-
mäß § 295 InsO gelten ab Aufhebung des 
Insolvenzverfahrens und Ankündigung 
der Restschuldbefreiung – BGH, Beschl. v. 
18.12.2008 – IX ZB 249/07

ZIP 20/2009 – S. 975 ff.:
Kein Verstoß gegen Verfassungsrecht bei 
Versagung der Bestellung als Insolvenz
verwalter wegen mangelnder Verwalter
erfahrung – BVerfG, Beschl. v. 27.11.2008 
– 1 BvR 2032/08

MDR 11/2009 – S. 651:
Begründung eines Antrags auf Versagung 
der Restschuldbefreiung – BGH, Beschl. v. 
12.02.2009 – IX ZB 158/08

ZIP 24/2009 – S. 1172 ff.:
Zweitschuldnerhaftung des Gläubigers für 
die Vergütung des vorläufigen Insolvenz
verwalters als Sachverständiger – OLG 
Düsseldorf, Beschl. v. 7.2.2009, Az.: I-10 
W 123/08

NJW-RR 11/2009 – S. 770 ff.:
Keine Beschwerdeberechtigung eines Gläu-
bigers gegen Ablehnung eines Sonderin
solvenzverwalters (§§ 57, 59 Absatz 2, 92 
InsO) – BGH, Beschl. v. 5.2.2009 – IX ZB 
187/008

MDR 12/2009 – S. 710 ff.:
Zur Versagung der Restschuldbefreiung 
wegen Verschwendung – BGH, Beschl. v. 
5.3.2009 – IX ZB 141/08

ZIP 25-26/2009 – S. 1235 ff.:
Zur Feststellung der Zahlungsunfähigkeit, 
§§ 17, 131 Absatz 1 Nr. 2 InsO – BGH, 
Urt. v. 14.05.2009 – IX ZR 63/08

MittBayNot 4/2009 – S. 315 ff.:
Aus Insolvenzmasse freigegebener Gegen
stand unterliegt Vollstreckungsverbot  – 
BGH, Beschl. v. 12.02.2009 – IX ZB 
112/06

       
RpflBI 2009, Heft 3, Seite 53 Rechtsprechung / Literatur



MDR 4/2009 – S. 226 ff.:
Vollstreckungsschutz nach § 765 a ZPO 
für den Schuldner bei Vollstreckungs-
maßnahmen des Insolvenzverwalters nach 
§  148 Absatz. 2 InsO – BGH, Beschl. v. 
16.10.2008 – IX ZB 77/08

MDR 6/2009 – S. 348 ff., FamRZ 6/2009 
– S. 500 ff.:
Der Schuldner ist auch nach der Eröffnung 
des Insolvenzverfahrens über sein Vermö-
gen befugt, in einem Verfahren über die 
Zwangsversteigerung eines zur Masse gehö-
renden Grundstücks Vollstreckungsschutz 
nach § 765 a ZPO wegen einer Suizidgefahr 
für sich oder einen nahen Angehörigen zu 
beantragen – BGH, Beschl. v. 18.12.2008 – 
V ZB 57/08

NJW-RR 6/2009 – S. 410 ff.:
Zum Pfändungsschutz für Beiträge zum Ar-
chitektenversorgungswerk – BGH, Beschl. 
V. 24.07.2008 – VII ZB 34/08

NJW-RR 6/2009 – S. 411 ff.:
Zur Pfändung landwirtschaftlicher Be
triebsprämienzahlungen – BGH, Beschl. V. 
23.10.2008 – VII ZB 92/07

JurBüro 3/2009 – S. 162:
Nach Eröffnung des Insolvenzverfahrens 
über das Vermögen des Schuldners ist 
die Pfändung mithaftender Mieten oder 
Pachten durch absonderungsberechtigten 
Grundpfandgläubiger nicht zulässig – 
BGH, Beschl. v. 13.11.2008 – IX ZB 
201/06

JurBüro 3/2009 – S. 163:
Im Klauselerteilungsverfahren ist die Vor-
schrift des § 138 Absatz 3 ZPO, wonach 
unwidersprochene Tatsachenbehauptungen 
als zugestanden gelten, nicht anzuwenden, 
weil für eine Partei in diesem Verfahren 
keine Erklärungslast wie im Erkenntnis
verfahren besteht. Bleibt die die Klausel 
beantragende Partei danach den Nachweis 
einer behaupteten Rechtsnachfolge schul-
dig und ist diese auch nicht offenkundig für 
das Gericht, kann die Klausel nicht erteilt 
werden – BGH, Beschl. v. 23.10.2008 – 
I ZR 158/07

JurBüro 4/2009 – S. 210 ff.:
Zur Berechnung des pfändbaren Einkom-
mens bei Zusammenfallen von Einkommen 
in Geld und gewährten Naturalleistungen 

(hier: unentgeltlich zur Verfügung gestelltes 
Firmenfahrzeug). – Hessisches LAG, Urt. 
v. 15.10.2008 – & Sa 1026/07

JurBüro 4/2009 – S. 212 ff.:
Zum Inhalt eines Pfändungs- und Über
weisungsbeschlusses bei Anordnung der 
Herausgabe der Kontoauszüge – LG Lands-
hut, Beschl. v. 01.08.2008 – 34 T 1909/08

ZIP 17/2009, 818 ff.:
Verbot der Zwangsvollstreckung auch in 
durch den Insolvenzverwalter freigegebene 
Gegenstände (§ 89 InsO) – BGH, Beschl. v. 
12.02.2009 – IX ZB 112/06

NJW-Spezial 10/2009 – S. 289:
Der Schuldner kann, wenn er die Zwangs-
verwaltung gefährdet, aus dem ihm über-
lassenen Objekt gewiesen werden (§ 149 
ZVG) – BVerfG, Beschl. v. 7.01.2009 – 
1 BvR 312/08

FamRZ 11/2009 – S. 1002 ff.:
Zur Titelumschreibung nach § 727 ZPO 
bei einer einstweiligen Anordnung – KG, 
Beschl. v. 27.10.2008 – 16 Wf 73/08

MDR 11/2009 – S. 648 ff.:
Zur Pfändung und Überweisung eines 
Pflichtteilsanspruchs – BGH, Beschl. v. 
26.02.2009 – VII ZB 30/08

MDR 12/2009 – S. 711 ff.:
Versagung des Zuschlags bei Verletzung von 
§ 30 b Absatz 4 ZVG nur bei Beeinträchti-
gung schutzwürdiger Belange des Schuld-
ners – BGH, Beschl. v. 19.02.2009 – V ZB 
118/08

MDR 13/2009 – S. 768 ff.:
Das Versorgungsunternehmen, das für das 
verwaltete Grundstück Energie und Wasser 
liefert, kann Beteiligter i.S. d. § 154 Satz 1 
ZVG sein.

Zu den vorweg zu berichtigenden Ausgaben 
der Verwaltung gehören Kosten für Energie 
und Wasser, die aufgrund der vom Verwal-
ter abgeschlossenen Lieferungsverträge ent-
stehen. – BGH, Urt. v. 5.03.2009 – IX ZR 
15/08

MittBayNot 2/2009 – S 155:
Zur Genehmigung der Schenkung einer 
Eigentumswohnung an einen Minderjäh

rigen – OLG Brandenburg, Beschl. v. 
23.9.2008 – 10 UF 70/08

FamRZ 6/2009 – S. 531 ff.:
PKH: Fahrtkosten zur Arbeitsstätte sind bei 
der Einkommensermittlung mit monatlich 
5,20 € je Entfernungskilometer bis zu max. 
40 km zu berücksichtigen. Kfz-Haftpflicht-
versicherung und Kfz-Steuer sind zusätzlich 
anteilig zu berücksichtigen – OLG Koblenz, 
Beschl. v. 1.7.2008 – 9 WF 465/08

JurBüro 3/2009 – S. 147:
Die Kosten für die Fahrt zum Arbeitsplatz, 
welche das im Rahmen der PKH einzu
setzende Einkommen mindern, ermittelt 
der Senat in Anlehnung an 10.2.2 der Süd-
deutschen Leitlinien (0,30 € pro gefahrenen 
Kilometer) – OLG Karlsruhe, Beschl. v. 
07.05.2008 – 16 WF 65/08

MDR 9/2009 – 523 ff.:
Weigert sich der Rechtspfleger des Land-
gerichts, Anträge und Erklärungen eines 
Rechtssuchenden aufzunehmen, so ist über 
dessen entsprechenden Antrag im Verfahren 
nach § 11 Absatz 2 RPflG zu entscheiden – 
KG, Beschl. v. 9.02.2009 – 11 W 1/09

NJW-RR 10/2009 – S. 718 ff.:
Zur Unwirksamkeit einer Beschwerdeent-
scheidung des Rechtspflegers gegen einen 
Beschluss – BGH, Beschl. v. 16.12.2008 – 
IX – ZA 46/08

FamRZ 11/2009 – S. 1000 ff.:
Zur Gewährung der Akteneinsicht in einem 
Betreuungsverfahren – LG Saarbrücken, 
Beschl. v. 9.12.2008 – 5 T 502/08

FamRZ 11/2009 – S. 970 ff.:
Ein Rechtsmittel kann nicht telefonisch 
zu  Protokoll der Geschäftsstelle eingelegt 
werden – BGH, Beschl. v. 12.03.2009 – 
V ZB 71/08 

NJW-RR 8/2009, 561 ff.:
Anfechtung einer Dienstaufsichtsmaß-
nahme durch Rechtspfleger: Ein Rechts-
pfleger ist nicht befugt, eine Maßnahme der 
Dienstaufsicht nach § 62 Nr. 4 lit. E DRiG 
i.V.m. § 26 Absatz 3 DRiG anzufechten – 
BGH (Dienstgericht des Bundes), Urt. v. 
16.10.2008 
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†  Nachruf Karl-Otto Herrmann 

Der Bund Deutscher Rechtspfleger trauert 
um den überraschend verstorbenen Ehren
vorsitzenden des Landesverbandes Baden-
Württemberg sowie den Mitautor des im 
Gieseking Verlag erschienenen Kommentars 
zum Rechtspflegergesetz Karl-Otto Herr
mann. 

Nach Beendigung seiner Rechtspfleger-
ausbildung, die er 1951 begann, führte ihn 
sein beruflicher Weg über das Amtsgericht 
Mannheim zur Staatsanwaltschaft Mann

heim und wieder zum Amtsgericht zurück, 
dessen Geschäftsleiter er 1972 wurde, 
bevor er 1977 als Geschäftsleiter an das 
Landgericht Mannheim berufen wurde.

Aufgrund seiner herausragenden Fähig-
keiten wurde Karl-Otto Herrmann im Jahre 
1987 als Leiter der Verwaltungsabteilung 
an das Oberlandesgericht Karlsruhe beru
fen, wo er zum 1. Mai 2000 als Regierungs
direktor in den wohlverdienten Ruhestand 
trat.

Seine außerordentlichen Fähigkeiten hat 
Karl-Otto Herrmann aber auch für die 
Kolleginnen und Kollegen und für den 
Bund Deutscher Rechtspfleger eingesetzt. 
22 Jahre im aktiven Vorstand des Lan
desverbands Baden-Württemberg, davon 
11 Jahre als dessen Vorsitzender, Vertretung 
der Interessen der Rechtspfleger im Be

zirks- und Hauptpersonalrat, Mitautor 
des im Gieseking Verlag erschienen Kom
mentars zum Rechtspflegergesetz, Mitglied 
in zahlreichen Kommissionen und Arbeits
gruppen des BDR auf Bundes- und Lan
desebene um nur einige herausragende 
Tätigkeiten zu nennen.

Karl-Otto Herrmann war stets für die 
Rechtspflegerinnen und Rechtspfleger da. 
Er wurde als Ratgeber und als Helfer 
geschätzt und hatte stets ein offenes Ohr 
für Alle. Die Förderung junger Kolleginnen 
und Kollegen war ihm besonders wichtig.

Der Bund Deutscher Rechtspfleger trauert 
zusammen mit der Familie Herrmann. 
Mit Ihr teilen wir den Schmerz über den 
Tod aber auch die Erinnerung an den 
großartigen Kollegen und Menschen Karl-
Otto Herrmann.

v. l . Michael Hartstern, Karl-Otto Herrmann, 
Hinrich Clausen, Dr. Klaus Gehrig

MasterCard Gold – exklusiv und 
kostenfrei für BDR-Mitglieder

Ihre Vorteile:
Dauerhaft keine Jahresgebühr
Partnerkarte zu den gleichen Konditionen
Weltweit keine Auslandseinsatzgebühr
Keine Gebühren für Ersatzkarte
Keine Gebühren für Ersatzpin
Keine Gebühren für Kartensperrung
Reiseversicherungen inkl. bei Bezahlung 
mit der Karte (siehe www.advanzia.com/
avb/)
20 % bei Sixt und Alamo
Rabatte bei Neufahrzeugen, Reisen und 
Campmobilen
Persönliche, fachkundige telefonsiche 
Beratung beim Kooperationspartner John 
Kames Tel.: 06081 / 687286 ) bzw. john.
kames@t-online.de

Wie erfolgt die Abrechnung?
Es erfolgt kein Lastschrifteinzugsverfahren. 
Die Rechnungsstellung erfolgt einmal 
monatlich an Ihre Emailanschrift. Der 
Gesamtbetrag kann dann bis zum 20. des 
Monats bequem überwiesen werden.

Wie erhalte ich meine MasterCard Gold?
1. Möglichkeit:
 Online-Kreditkartenantrag über die Web-
Seite der Bank www.advanzia.com
•  �Mitglied füllt webbasierten Kreditkarten­

antrag aus 
•  �Mitglied löst online-Kreditkartenbean­

tragung aus
•  Bank prüft Kreditkartenvergabe
•  �Im Falle einer positiven Entscheidung 

erhält das Mitglied nach Erstellung der 
Kreditkarte diese an seine persönliche 
Wohnanschrift nebst Kreditkartenvertrag 
versandt

•  �Mitglied unterschreibt Kreditkartenver­
trag und sendet diesen an die Bank zurück

2. Möglichkeit:
•  �Mitglied füllt webbasierten Kreditkarten-

antrag aus und veranlasst Druck
•  �Mitglied sendet ausgedruckten und 

unterschriebenen Kreditkartenantrag an 
die Bank (Kopie Ausweis)

•  Bank prüft Kreditkartenvergabe

•  �Im Falle einer positiven Entscheidung 
erhält das Mitglied die Kreditkarte an 
seine persönliche Wohnanschrift versandt

3. Möglichkeit papierhafter Kreditkarten
antrag:
•  �Mitglied füllt papierhaften Kreditkarten-

antrag aus und unterschreibt ihn
•  �Mitglied sendet unterschriebenen Kredit­

kartenantrag mit Kopie des Ausweises an 
den Verband

•  �Verband bestätigt Mitgliedschaft auf 
Kreditkartenantrag und sendet den 
Antrag an die Bank (mit Kopie des 
Ausweises)

•  �Bank prüft nach Posteingang den Kre­
ditkartenantrag

•  �Im Falle einer positiven Entscheidung 
erhält das Mitglied die Kreditkarte an 
seine persönliche Wohnanschrift versandt

weitere Infos auf www.bdr-online.de

       
RpflBI 2009, Heft 3, Seite 55 Intern



Impressum

Herausgeber:

Bund Deutscher Rechtspfleger e. V.

Am Fuchsberg 7, 06679 Hohenmölsen.

Verantwortlicher Redakteur:

Dipl.-Rpfl. (FH), Betriebswirt VWA 

Martin Haselmayer,

Am Fuchsheck 4, 

76351 Linkenheim-Hochstetten

Druck: 

Graphischer Betrieb Gieseking GmbH & 

Co. KG, 

Postfach 13 01 20, 33544 Bielefeld

Anzeigenverwaltung: 

Verlag Ernst und Werner Gieseking GmbH, 

PF 13 01 20, 33544 Bielefeld, 

Telefon: 0521 14674, Telefax 0521 143715 

E-Mail:	 kontakt@gieseking-verlag.de

Es gilt z. Z. Anzeigenpreisliste Nr. 13 vom 

1.1.2008 (gültig bis 31.12.2009).

Erscheinungsweise: Viermal jährlich, jeweils 

zu Beginn eines Quartals. Der Bezug des 

RpflBl. ist im Mitgliedsbeitrag enthalten. 

Für unverlangte Manuskripte keine Haf-

tung. Signierte Beiträge stellen nicht unbe-

dingt die Meinung des Bundes Deutscher 

Rechtspfleger dar.

Internet: 	 www.bdr-online.de

E-Mail:		  post@bdr-online.de

Inhaltsverzeichnis 

Rechtspflegerstudienheft 1-09

Ute Schipke Ein folgenreicher Scherz – Straf-, Strafprozess- 
und Strafvollstreckungsrechtsklausur 

S. 1 

Roland Böttcher Dienstbarkeiten (Forts. v. Heft  6/08)   S. 5

Konsularisches Notariat S. 18

Josef Dörndorfer Eine zweifelhafte Erbscheinserteilung – BGB/
FGG-Klausur – 

S. 22 

Literaturübersicht S. 23

Zeitschriftenschau S. 24

Fachhochschulnachrichten S. 26

Der europäische Rechtspfleger S. 27

Eberhard Desch Die Rechtspfleger in der Gerichtsbarkeit in 
Europa

S. 27 

Informationen des BMJ S. 30

Inhaltsübersicht 2008 S. 32

Inhaltsverzeichnis 

Rechtspflegerstudienheft 2-09

Susanne Sonnenfeld  Grundzüge des Unterhaltsänderungsgesetzes 
UÄndG

S. 33 

Peter Ries Standortvorteil Handelsregister S. 41

Roland Böttcher Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin 
(HWR)

S. 42 

Ernst Deimann  Eine Verschmelzung und ihre Folgen – Übung 
aus dem Grundbuchrecht –

S. 49 

Konsularisches Notariat S. 53

Zeitschriftenschau S. 56

Fachhochschulnachrichten S. 57

Sebnem Akipek 
 

Das neue türkische Bürgerliche Gesetzbuch 
und das Konzept des Familienwohnsitzes im 
türkischen Zivilrecht  

S. 61 
 

RpflBI 2009, Heft 3, Seite 56Impressum / Studienheft






